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Jedes zweite Kind erfährt Übergriffe durch seine Eltern.
Viele der Betroffenen schlagen später selber zu

Forderung nach nationaler
Ombudsstelle für Kinderrechte

Roland Gamp

Schwere Gewalt wie Schläge mit dem Stock sind keine Seltenheit Foto: Getty Images

Nadja Pastega

Mütter, die ihr Kind nach
der Geburt töten, werden aufgrund
eines Gesetzesartikels von 1942
verurteilt. Für Strafrechtsexperten
ist das nicht mehr zeitgemäss

17Kindstötung

18Monate bedingt erhielt letzte
Woche eine Mutter für eine
Kindestötung. Ist das genug?

Was wäre angebracht?

Trotzdem sah sich jeneMutter
dazu gezwungen.

Es gibt doch Anlaufstellen.

Diese hat im Kinderzimmer
System. Jedes zweite Kind wird
von den Eltern geschlagen.

Was sind die Folgen?

Das versucht man schon seit
Jahrzehnten. Müsste nicht auch
die Politik reagieren?

Roland Gamp

Yvonne Feri, Präsidentin
Kinderschutz Schweiz,
fordert ein härteres Vor-
gehen bei Kindestötung

Das Baby habe die Hände bewegt,
aber nicht geweint

«Diesen Artikel mussman aus dem
Strafgesetzbuch streichen»
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